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Valentinstag 
Auch heuer waren wir rund um den Valentinstag wieder im Ort 
unterwegs. Vor unseren Nahversorgern haben wir kleine Blu-
mengrüße überreicht und damit vielen Golserinnen und Golsern 
eine Freude bereitet. Dabei ergaben sich zahlreiche kurze Ge-
spräche und ein direkter Austausch vor Ort. 

 
 

 

Für ein starkes Gols 

 
Gestern war noch der Jahres-
wechsel – und jetzt stehen wir 
schon wieder im Frühling. Es ist 
erstaunlich, wie schnell die Zeit 
vergeht. Ein ähnliches Gefühl ent-
steht, wenn ich auf die vergange-
nen Jahre seit 2019 zurückblicke, 
in denen ich die Funktion des 
Ortsparteivorsitzenden ausüben 
durfte. Diese Zeit war geprägt von 
vielen Begegnungen, intensiver 
Zusammenarbeit und gemeinsa-
men Initiativen für unsere Ge-
meinde. 
 
In dieser Zeit hat sich auch unse-
re Gemeinde spürbar weiterentwi-
ckelt. Mit jedem umgesetzten 
Projekt sind die Aufgaben ge-
wachsen, die Themen vielfältiger 
und die Verantwortung größer 
geworden. Gerade jetzt ist es ent-
scheidend, klare Prioritäten zu 
setzen und Verantwortung dort 
zu bündeln, wo sie gebraucht 
wird. Das Bürgermeisteramt ist 

und bleibt mein zentraler Auftrag. 
Mit Blick auf die kommenden Vor-
haben ordne ich meine Aufgaben 
daher klar – damit wir die positive 
Entwicklung von Gols fortsetzen 
können. 
 

Umso wichtiger ist es, dass auch 
in der Ortspartei engagierte Per-
sönlichkeiten Verantwortung 
übernehmen. Bei der letzten Ge-
neralversammlung wurden Stefan 
Pal und Robert Fleischhacker mit 
beeindruckenden 100 Prozent 
zum neuen Führungsteam ge-
wählt. Dieses einstimmige Ergeb-
nis ist ein starkes Zeichen des 
Vertrauens und der Geschlossen-
heit. Beide stehen für Engage-
ment, Verlässlichkeit und neue 
Ideen. Bewährte Initiativen wie 
die Grätzeltreff werden weiterge-
führt, gleichzeitig sollen neue Ver-
anstaltungen und zusätzliche Im-
pulse das Gemeindeleben berei-
chern. 
 

Zu dieser klaren Wahl gratuliere 
ich Stefan Pal und Robert Fleisch-

hacker sehr herzlich. Ich freue 
mich auf die weiterhin enge und 
konstruktive Zusammenarbeit – 
im Sinne unserer Gemeinde und 
aller Golserinnen und Golser. 

 
Denn am Ende zählt, dass wir 
gemeinsam Verantwortung über-
nehmen und Gols mit Zusam-
menhalt, Hausverstand und kla-
rer Zielsetzung weiterentwickeln. 
 

 

Herzlichst, 

 

 

 
Euer Bürgermeister 
Kilian Brandstätter 

Ehrungen 
Im Zuge der letzten Orts-
ausschusssitzung wur-
den Ehrungen durchge-
führt. Wir bedanken uns 
für die Treue und Freund-
schaft bei: 

Vbgm Gerhard Playl -  
25 Jahre 
Theresia Radlspäck -  
25 Jahre 
Erich Steiner - 50 Jahre 
Matthias Göltl - 50 Jahre  

 



 

  

 

Zubau und die Erweiterung der Mittelschu-
le Gols kommen planmäßig voran. Die 
Klassenräume wurden bereits aufgestockt 
und sind seit einiger Zeit in Nutzung.  
 
Damit konnte der dringend benötigte zusätzliche 
Platz geschaffen werden. Neben der baulichen Er-
weiterung wird auch großer Wert auf eine zeitgemä-
ße Ausstattung gelegt. Digitale Tafeln, moderne 
Unterrichtsmöglichkeiten sowie helle, freundliche 
Räume schaffen eine Lernumgebung, in der kon-
zentriertes und zeitgemäßes Arbeiten möglich ist. 
 

Aktuell wird der administrative Bereich umgebaut, 
der Speisesaal und die zusätzliche Garderobe sind 
abgeschlossen und in der Turnhalle wurde der Bo-
den gemacht. 
Schritt für Schritt nähert sich das Projekt seiner Fer-
tigstellung. Ziel ist es, die Arbeiten im Sommer ab-
zuschließen, damit das neue Schuljahr bereits in 
den vollständig modernisierten Räumlichkeiten be-
ginnen kann.  

Dass dieser Weg richtig ist, zeigt auch das anhal-
tend große Interesse an unserer Mittelschule. 37 
von 39 Golser Schülerinnen und Schülern haben 
sich bereits angemeldet. Zusätzlich werden wieder 
Kinder aus den umliegenden Ortschaften erwartet. 
Die positive Entwicklung bestätigt die Bedeutung 
des Schulstandortes Gols für die gesamte Region. 

 
 

                                                                          

                                               an Wirtschafter Rainer Hackstock 
 
 

Warum sind Gehsteige und befestigte Wege aktuell so ein Thema in Gols? 

Weil sie ganz konkret den Alltag der Menschen betreffen. Es geht um Sicherheit – besonders für Kinder – 
und um Lebensqualität im Ort. Wir nehmen die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sehr ernst und sehen 
darin auch einen klaren Auftrag, hier Schritt für Schritt Verbesserungen umzusetzen. 

Was wurde zuletzt umgesetzt – und woran wird aktuell gearbeitet? 

In den vergangenen Monaten konnten wichtige Projekte abgeschlossen werden, etwa im Bereich Alter 
Sportplatz / Schwemmgasse sowie beim Kindergarten im Zuge der neuen Parkplätze. Gleichzeitig arbeiten 
wir konsequent weiter: Aktuell sind weitere Maßnahmen in Planung, unter anderem beim Pflegestützpunkt, 
in der Kellergasse und darüber hinaus. Unser Anspruch ist es, die Infrastruktur laufend zu verbessern. 

Warum dauert manches länger – und wie werden Anliegen berücksichtigt? 

Natürlich würden wir am liebsten alles sofort umsetzen, aber Projekte müssen gut geplant und finanziert 
werden. Es gibt daher eine klare Zeit- und Budgetplanung, nach der wir vorgehen. Wichtig ist uns aber: Wir 
haben immer ein offenes Ohr für Wünsche und Anregungen. Diese können jederzeit an mich oder an einen 
Gemeinderatskollegen vom Team Gols herangetragen werden. 

Ein großes Danke gilt auch unserem Bauhof-Team – viele Arbeiten werden direkt vor Ort umgesetzt, und 
das mit großem Einsatz. 

l 
 

l 
 

l 

 



Stefan Pal und Robert 
Fleischhacker im Gmoa-
trummla - Gespräch über 
ihre neue Aufgabe als  
Ortsparteivorsitzende. 
 
Mit 100 Prozent Zustimmung 
wurden Stefan Pal und Robert 
Fleischhacker bei der Generalver-
sammlung zur neuen Duospitze 
der SPÖ Gols gewählt. Im Inter-
view sprechen sie über ihren Weg 
in die Politik, Teamarbeit – und 
warum sie den Bürgermeister mit 
voller Überzeugung unterstützen 
wollen. 
 
Gmoatrummla: Stefan, Robert – 
ihr habt nun gemeinsam den Orts-
parteivorsitz übernommen. 
Wie habt ihr den Moment der 
Wahl erlebt? 
 
Stefan Pal: Das einstimmige Er-
gebnis war natürlich etwas ganz 
Besonderes. 100 Prozent Zustim-
mung sind keine Selbstverständ-

lichkeit. Das ist ein klarer Vertrau-
ensbeweis – und gleichzeitig ein 
Auftrag. 
 
Robert Fleischhacker: Genau. Es 
freut uns sehr, dass uns dieses 
Vertrauen entgegengebracht wur-
de. Eine Duospitze bedeutet auch, 
Verantwortung zu teilen und sich 
gegenseitig zu ergänzen. Wir se-
hen das als Stärke und als echte 
Teamaufgabe. 
 
Gmoatrummla: Robert, dein Zu-
gang zur Politik war kein klassi-
scher Parteistart.  
Wie kam es dazu? 

 
Robert Fleischhacker: Mein Inter-
esse ist ganz konkret durch ein 
Projekt entstanden – den Bau des 
Clubhauses beim Tennisverein. 
Ich habe damals gesehen, wie 
wichtig die Unterstützung durch 
die Gemeinde ist und was man 
gemeinsam bewegen kann. Das 
hat in mir den Wunsch geweckt, 
mich selbst einzubringen. 

Bei der Gemeinderatswahl bin ich 
als unabhängiger Kandidat im 
Team Gols angetreten, weil es mir 
darum ging, sachlich mitzuarbei-
ten und Verantwortung für unse-
ren Ort zu übernehmen. Im Laufe 
der Zeit haben sich viele Gesprä-
che ergeben, in denen ich ge-
merkt habe, dass mich inhaltlich 
vieles verbindet. So ist Schritt für 
Schritt die Entscheidung gereift, 
diesen Weg innerhalb der SPÖ 
weiterzugehen. 
 
Gmoatrummla: Stefan, du bist 
schon lange politisch aktiv. 

 
Stefan Pal: Ja, ich bin seit vielen 
Jahren in der SPÖ tätig und durfte 
unterschiedliche Funktionen über-
nehmen. Gleichzeitig bin ich in 
mehreren Vereinen engagiert. 
Gerade dort merkt man, wie wich-
tig persönlicher Kontakt ist. Poli-
tik lebt vom Gespräch – vom Zu-
hören und vom direkten Aus-
tausch mit den Menschen. 

 



  

Gmoatrummla: Was nehmt ihr 
euch als neue Duospitze vor? 
 
Stefan Pal: Uns ist wichtig, Be-
währtes weiterzuführen und 
gleichzeitig offen für neue Ideen 
zu bleiben. Wir wollen geschlos-
sen auftreten und sachlich arbei-
ten. 
 
Robert Fleischhacker: Wir brin-
gen unterschiedliche Erfahrungen 
mit, aber verfolgen ein gemeinsa-
mes Ziel: Gols positiv weiterzu-
entwickeln. Als Team können wir 
viel bewegen. 
 
Gmoatrummla: Welche Rolle 
spielt dabei die Zusammenarbeit 
mit dem Bürgermeister? 
 
Stefan Pal: Eine sehr zentrale. 
Unser Bürgermeister Kilian Brand-
stätter arbeitet mit großem Enga-
gement und vollem Herzblut für 
Gols. Das sieht man an den vielen 
Projekten, die derzeit umgesetzt 
oder vorbereitet werden – vom 
Schulbereich bis zu infrastruktu-

rellen Maßnahmen. Wir wollen 
ihn in dieser Arbeit bestmöglich 
unterstützen. 
 
Robert Fleischhacker: Er setzt 
sich mit ganzer Kraft für unsere 
Gemeinde ein. Viele positive Ent-
wicklungen der letzten Jahre tra-
gen seine Handschrift. Für uns ist 
klar: Wir stehen hinter diesem 
Weg und möchten aktiv dazu bei-
tragen, dass die begonnenen Pro-
jekte erfolgreich weitergeführt 
werden. 
 
Gmoatrummla: Wird es auch neue 
Impulse geben? 
 
Stefan Pal: Ja, neben bewährten 
Formaten wollen wir auch neue 
Akzente setzen. 
 
Robert Fleischhacker: Unter an-
derem planen wir im September 
ein Familienfest. Es soll ein Tag 
für alle Generationen werden – 
mit Begegnung, Gesprächen und 
einem gemeinsamen Miteinan-
der. 

Gmoatrummla: Abschließend – 
was bedeutet euch diese neue 
Aufgabe persönlich? 
 
Stefan Pal: Verantwortung über-
nehmen zu dürfen, ist nie selbst-
verständlich. Es motiviert mich, 
gemeinsam mit Robert und unse-
rem Team weiter für Gols zu ar-
beiten. 
 
Robert Fleischhacker: Für mich 
ist es eine schöne Möglichkeit, 
aktiv mitzugestalten. Wenn man 
sieht, was in unserer Gemeinde 
entsteht und wie viel Potenzial 
hier vorhanden ist, dann weiß 
man, warum sich Engagement 
lohnt. 
 
Zwei Persönlichkeiten – ein ge-
meinsames Ziel: Verantwortung 
übernehmen und die positive 
Entwicklung von Gols konse-
quent fortsetzen. 

Ohne das geht’s nicht: ohne meine Familie 
Lieblingsplatz in Gols: auf meiner Terrasse mit 
Blick auf den Neusiedlersee 
Auf meinem Teller am liebsten: Gegrilltes  
Das treibt mich an: wenn ich sehe, dass sich der 
Einsatz lohnt 
Meine Stärke: wenn ich etwas zusage dann halte 
ich es auch 
Meine kleine Schwäche: oft zu impulsiv  
So tanke ich Energie: beim Radfahren 
Darüber kann ich lachen: wenn mir selbst ein 
Hoppala passiert 
Dafür stehe ich: für Zusammenhalt und ein gutes 
Miteinander  
Gols in einem Satz: Gemeinde, die für Innovatio-
nen und Neues offen ist und in der es sich zu le-
ben lohnt. 

Ohne das geht’s nicht: ohne Familie und Freunde 
Lieblingsplatz in Gols: eine unserer schönen Aus-
sichtsplattformen mit Blick auf Gols 
Auf meinem Teller am liebsten: A guids Schnitzal 
Das treibt mich an: wenn ich jemanden Freude be-
reiten kann  
Meine Stärke: Hilfsbereitschaft 
Meine kleine Schwäche: ich kann nicht Nein sagen 
So tanke ich Energie: bei einem gemütlichen Bier/
Spritzer mit Freunden  
Darüber kann ich lachen: über gemeinsame Erleb-
nisse mit Freunden  
Dafür stehe ich: Respekt, Offenheit und Zuverlässig-
keit  
Gols in einem Satz: Gols verbindet traditionsreichen 
Weinbau mit herzlicher Gastfreundschaft und ist für 
mich die lebenswerteste und schönste Gemeinde in 
der sich Menschen jeden Alters rundum wohlfühlen. 



  

 

Bürgermeister Kilian Brandstätter, Altbürgermeister 
Hans Schrammel, Vizebürgermeister Gerhard Playl 
sowie die Gemeindevorstände ließen es sich nicht 
nehmen, persönlich zu gratulieren und ihre besten 
Wünsche zu überbringen. 
„Hocky“ hat über viele Jahre hinweg Verantwortung 
für Gols übernommen – besonders als langjähriger 
Vizebürgermeister prägte er die Entwicklung unserer 
Gemeinde maßgeblich mit. Sein Einsatz, seine Er-
fahrung und sein Engagement verdienen großen 
Respekt. Wir wünschen ihm weiterhin beste Gesund-
heit, viel Freude und alles Gute zum 70. Geburtstag! 

Zwei Themen gewinnen zunehmend an Bedeutung:  Ge-
sundheit und Energie. In beiden Bereichen gehen wir im 
Burgenland bewusst einen eigenständigen Weg, um eine 
verlässliche und nachhaltige Versorgung sicherzustellen.  
 
Gesundheit bleibt Ländersache 

Gerade im Gesundheitsbereich zeigt sich deutlich, wie 
wichtig regionale Verantwortung ist. Eine Zentralisierung 
der Kompetenzen beim Bund würde gerade im ländlichen 
Bereich zu Spitalsreduktionen oder Krankenhaus-
schließungen führen – das wird es mit uns nicht geben.  
 
Unser Grundsatz lautet: So viel überregionale Planung 
wie nötig und so viel regionale Entscheidungshoheit wie 
möglich.  
 
Wir haben das neue Krankenhaus in Oberwart errichtet, 
wir werden in Gols ein weiteres bauen und wir gründen 
eine eigene Medizin-Universität im Burgenland.  
 
Damit bilden wir künftig selbst jene Fachkräfte aus, die 
wir benötigen. Zusätzlich investieren wir jährlich rund 200 
Millionen Euro aus Landesmitteln, um medizinische Leis-
tungen auszubauen und die Versorgung im ganzen Land 
weiter zu verbessern.  
Ein Beispiel ist die Herzchirurgie: Während andere Regio-
nen mit langen Wartezeiten kämpfen, schaffen wir zu-
sätzliche Kapazitäten und machen für die Burgenländerin-
nen und Burgenländer Behandlung auf höchstem Ni-
veau möglich.  
 
Energie: Preisstabilität und Versorgungssicherheit 

Angesichts der internationalen Lage sind eine stabile 
Energieversorgung und faire Preise für mich als Landes-
hauptmann von zentraler Bedeutung.  
Durch eine vorausschauende Beschaffungsstrategie 
konnte die Burgenland Energie bereits Ende des vergan-
genen Jahres ankündigen, dass Strom- und Gaspreise ab 
1. April gesenkt werden.  
 
Auch die Grundgebühr beim „Fanclub Burgenland Ener-
gieunabhängig“ fällt komplett weg. Gleichzeitig gelten 
Versorgungssicherheit und eine einjährige Preisgaran-
tie. Langfristige Stabilität erreichen wir aber nur mit Ener-
gie aus unserer eigenen Heimat.  
 
Deshalb setzen wir konsequent auf den burgenländischen 
Weg: mehr Windkraft, mehr Sonnenkraft, Investitionen in 
Speicherlösungen und das Ziel, das Burgenland bis 2030 
weitgehend energieunabhängig zu machen.  
  
 
 
 
 
Ihr Landeshauptmann 
Hans Peter Doskozil 

 

-
 

Immer mehr Menschen entdecken das Reisen mit 
dem Wohnmobil. 

Auch in Gols spüren wir diese Entwicklung – und rea-
gieren darauf. Im Bereich des Schwimmbads entste-
hen aktuell fünf Stellplätze für Wohnmobile. 

Unser Bauhof ist bereits vor Ort tätig und hat mit den 
ersten Arbeiten begonnen – Sträucher wurden bereits 
gesetzt, um den Bereich entsprechend zu gestalten. 
So schaffen wir ein attraktives Angebot für Gäste und 
machen Gols auch für Wohnmobil-Reisende noch inte-
ressanter. 

 

Gesundheit und  
Energie sind zentrale 

Themen 



  

 
Auch heuer wurde der Golser Kreisverkehr wieder liebevoll österlich geschmückt.  
Ein herzliches Dankeschön an die Vorsitzende Elisabeth Wendelin und ihre SPÖ-Frauen für 
diese schöne Initiative, die jedes Jahr für frühlingshafte Stimmung im Ort sorgt!  

 

 
 

  

 
Aktuell werden auf Dächern von öffentlichen Gebäuden Photovoltaik-Anlagen installiert - wie siehst du das? 

MICHAEL  
LEONHARD 
 

„Als Baumeister 
befürworte ich Pho-
tovoltaik auf öffent-
lichen Dächern: effi-
zient, kostensenkend, nachhaltig, 
nutzt Fläche sinnvoll, fördert Wirt-
schaft, reduziert CO2 und zeigt 
kommunale Vorbildwirkung für 
kommende Generationen und 
Energiesicherheit.“ 

FELIX 
ENSBACHER 
 

„Der Umstieg auf 
erneuerbare Ener-
gien und die Dekar-
bonisierung ist auf-
grund des Klimawandels alterna-
tivlos. Die Errichtung von PV-
Anlagen auf Dachflächen ist der 
Inbegriff nachhaltiger, naturver-
träglicher Energieproduktion und 
ist damit sehr zu begrüßen.“ 
 
 

MARION 
HACKSTOCK 
 

„Die Energie-
Offensive der Ge-
meinde finde ich 
sehr gut. Auch bei 
uns in der Volksschule Gols gibt 
es eine Photovoltaik-Anlage – 
hier wird der erzeugte Strom sinn-
voll genutzt und macht erneuer-
bare Energie für die Kinder ganz 
greifbar. 



 
 

Medieninhaber: SPÖ GOLS 
Herausgeber: Bgm. LAbg. Kilian BRANDSTÄTTER 

7122 Gols, Gartengasse 7 
mobil 0699 106 508 29 

kilian.brandstaeƩer@spoeklub-bgld.at 
facebook: @spoegols  |  web: www.gols.spoe.at 

Fotos: Kilian BrandstäƩer, pixabay, canva, Land Burgenland 
 

Druck: Tischler DirektmarkeƟng, Satzgasse 5, 7122 Gols  
 

Dient der InformaƟon der Golser Gemeinde- 
bürgerinnen und Gemeindebürger. 

-
 

 
 

-

 

 

 


